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Souen0mg iJs Somilonltn0t.
Eon T,tb.

,,Ultc lliadlc" uttD,,Solbüter{rtebboi" Iin,b 9?,otnen, b'i'e

uni$rcer Au 'treuterr. Eie $eit, 'bo Souerrbuug ein,e Gornilon
$att'e, Iiegt ieboü idtort oriele §olte 6urüd; lie föIIt im Ecnaen
mit bem 18. §otlrllunbert 3ui,am,men. Domols trox un[,er ,8:0lub

bem Ruriürfterrium $onrrou,er ongegliebert unb m,it bem G'ifi,
tritt rbieies Seitobi$nitLes, ber eineu etroa 500iölr'igerr llsfon'iev
lerridtait folgte, betnm bi,e gt,cibt Souettburg iibte 'et[t,ett €,o[,
boten irrs Du,srtier. ,Eür ,ben $er3og Seorg [ßil$elm Don §elte
6ei,e§te ei,n iunter 'bem DberbeleDl be tsoisbooib 'ltelenbes fre=
giment ibss Sriuenburg,ex 8anb, ,urrb 0olr ben 11 Sompcgnien
oor'b rber 05r,eno'bietfompcugn'ie bi,e gtc,bt Ssuerrbur'g 'ols 6tontr,
ott trugeruieierr. §br §omm,onbe,ur, !l?oior b'?Int! eng, mo$nte
iim 56lob, ,bie Eotrbat,ert ,in tsürgerquortieren. üiele 8o[t b,stten
bi,e Eusrtieurc,irte '06er nt,$t mit t$ren 6ö[üen. Eie[e ,er$'ie[ten

i$te Eerpitegurg geliei'mt; Iie begnügtert iicft mit e'inem 6,ttob,
Ioget otlrer teilt,en,,[,a[ts CIi'n tsett i!nen gcgcbut, b'ieies Ecrn,e
rnit 3met obelbt,ei Somet'oben.

:lßoftt trot mit iber $eit eirriger lBcüiel, iornoll irn ßom,
u1rr,n'borrten mic 0urü tnit iber trrrppe eirr, bodl blieb 8on'en6,urg
msi ter,tlitr Slrrnbort. Girt $cnnooeri$es Beg'iment !otte rba,

m'clE [teben ßompcgrrien, bie iid],su5 Se,ruorhenen 3uf,om'men,
Iebtert. Eic Seutc bienten iolonge, bis eirttret,enrbe Sienflt,
unt,au,glt$f eit ilnerr bie 2l3siie ,ous iber $anb nc$m; [ie $ttten
bouptiöülidt lßsü)bierlit au uetr,:dlterr itnb iortberr Seit, mit bie,
Iem o,ber jenem bürgerli$'en 6eruerbc cinen fleirren llebenetwe{o
Iid) au ueriüoiten. ![tleubings gob 'es lierburS' oft Gtreit unb
ffieiberui nrit Ienr 3iinit,igen jnnun,gsmeiitcr, ber iiü irr f ein
$onrbruerf niüi bineinpiu[$en [o[[en 'oollte. ?In;itrengenber tuor
ber Dien[t ocr tseiicfitig'unEen ünb 9Jtsnöneur. L737 ururibe'bos
ffie.giment o. B,errtorb hei 8ouenburg Ju eine,m,oSttö,gi,g,en
GgcrSieren 6uiommerrgeSogen. Eie Sedtrfornpagnie Iog 'in tsu$,
$otit, b,er 6t,ob in ßrü3en, f e eine Rompagnie in Sorl3e, '6Sn,ü,
f,en6et untb Suliusb'ur,g in Duortier llui berr g2ö\,en öitliü, !Irt,
Ienbury ianbert b,ie Uebungerr [tott, ,urrrb btc ttrpiererr $ottnooe,
lsnex !,aben liüer i\r tse[tes $er,geg,ebetr, um l$re üotgeie$ten
Sufrieben Au [tellerr. Gs ilt noSru,eiEb'ot, b,r[ Ielbit ein ,Ertebriü

Ißilf1elffi I., bcu Solibctenföni,g $t'e'u[ens, ü6er ,bi,e 8etftungelt

6öhe.
ibet !ontroo'eriü,ert Ut,t11sg ietn (§r.[tounerr rri,$t,utrt,eubt,üden
f onnte.

Ußitltenb hig ,bü9irt fregimertt utlb Somp,o'gnie rto$ i$c'em
§bei ,benonnt lu,ur,b,en, $,otb bies 'tm §o'$re 1763 ,06g,sön,bett, unb
b'os .8a,uen6üxg0x ltegiment 6ef'om ibie [tt. 13. 5rr un'f,er,er Stotbt
Is,g eine Sompcglr'i,e, ,etros 60 9}tonn [üorf. Die lßo$e, n,o!,e ber
$ugbuüde, ,bte Aum 6dl[,o[[e iü!rt, roitrb b,er gJtitte lpun,tt bes

io[batiiüen Sebens gerue[en ri,e'in. Unter ,r\,en llug'en 'i$tes Som,
m'oilb,onteil, Der gegeniiber im beutt'gen bouie SrieDti$sibr'üde 1

molttte, ool[3cg Ii6 s[[,er Qßo$;bi,en[t. Drouffen 6,e'im 6lüiin,g
rl0,0r rber ,€$ie[[t,gn,b i ,otti ölt,eten ^Ssr,ter ruilb ,ber !I6er nörb,
It$ bet §!ou[[,ee oor ,bem !ßo,lbe ols 6tlteffplob or,g,0,gs,[sn. 216er
w,el$ e,in Urrteriüterb gegen ,feute ! Gin ,,Gget6i,erxegl'ement"
lencu $eit ,1sxxf riür 8o,b's1, 6$t,e[en urrb ?I,bl,egen niüt ruen,ig,er
,sts 27 ,ein3elne Sommorbos. [tur eintge bcoon: tsuingt hic
rer{1te $,mr'b 0n 'bie Slint I baü 0ü0r Elint ! Sieltt ben b,ab,n
cui! tsloiit bie $ionne ,sb! &o[[,et euex Sotron! Definet lte mit
ib,en $öflrr,en! 5ut $,uluer in ber Soui! 8offiet eucl,n 8otbe,[tod!

$ie$et ibn ler,ous ! Gtoftet ,0,üe r Sobung n'te,ber ! 6o bi,e

$eit beg Eor;berl,fi'bers. firtr gilt, ,bon es beim ,$ciirrb cruü ui$t
gei$uotnbet girr,g. Ei,e lfrt,iiorm Des Scr.uerrb,nr,ger Golbotert toot
bunt,genug. Sm,,IJtonbictungsnerse'i$,nir,ber truppen" iteb,et,
bon ,b,r5 13. freg'iment rot,e Böde, roeiffe lBeiten , weiles U'ntet,,

iutteu, $e[[blc,uc Uuiir{;Iög'e ,unb [ilberne 6$n;itre unb Sigen trug.
eie !tsmert,Deu ßornpagrti,eiü\ter un'b bE'x Difi3,iet,e ltnb

rlu5,Derr Hrrrtgii[ten,'Die 0uü Der in !,ouen,burg qeibruffte Eeuen,
bergidl,e $oifrlenbcu brirrgt, etiidttliü; boü lof[en Iiü ,oII,e Gin,
,1,elI1ctieit rDes 6orniiorr,b'ien'ites" ber in e,ine l,on,ge $eit b'es 8tie,
DetrE iiel, ni$t mehr rro$meiien. lBoftl sber ,ruiifen uniere Sir,
$ertIliiS,er,um bteic ober iene Srouutr,g, Die einert €olbotert unD
eirre Scuenburger $a,ttsto ü1het 6ui'om'm,enfültf e, un,b ouü um
ibr Güidio[, t$iet in §reu,bte, ,box,1 in 5rübntib, ,ü,Lti ,g'emein[c,m,em

Sebenspiabe. eer ,e!em'oli,ge 6ol,bot,enfrieb!oi '0m Eü$ener
Ueg, rber,biie S,ertrrSei$ert ein,er $t'iü,errEitött,e obgelegt, trögt
ieüs no!lrer!.rlterrc SteinpLrtterr. ,6'te oerbie'lr,en, gepile gt ttntb
ber:o$ret öu iu,etiben, etn'itittes 6erbö$tn,is otr e'i.nen $eitro,u,m
unieuer Gtu,btgeiüiüte, lber,löng[t iber Ecrg*ngenle'it onge!ört.

Eouernlomilien in 0er [omülie tsliüen,füftm u0] 300 üünR.
Eon $c[tot 6,e eIer, Br,om,ie,llb/5ombut,g.

jn len §ofrerr n'n$ ,De,m ßr'ioge, 6eioilbets ,a6,et in rben in ,oeifere §oftgunberte 6urü( io mrufi man, rb,o ,bie Ritgen,
Ie$ten §a$ten ![t ber 9inn iür &otnihi,engefS,i$te [e'!r ftcrt ge, regiflter rnei,itens nur bis 1700 6urüdruid]en, 6te,uet, ,untb ßorn,
mortren. Ißo hie $c,mil,ie I,e[!oft o,or, ü[t es nreiriüens I'ei$rt, einen regifter 6emu$en.

S,onnril,ienftom,rn6oum oufnut[tellen, ,oenn hie Dtuel[,en ni$t ner.. Süt bie !§oro$ie tsrü$,en,$öt.rcu finDen o,ir rbri,e'ie ,irn llt$ir
fcgen. g$'Iuiedg i,ft es 'u6,et üei lolüen $cm;ilien, rbie oit ,i.Sren 1u .ftiel, $,ornüurg untb ou$ .fiog,ebury. ,Ue6et ,bie tsa,ueanforrnilien
IBo$nfi$ ,ueülelien. Ser Eoutt go!ött mun 3u rb,enen, IDic hturS, ber Sit$fpiete Eü$en ub $öttnu giüt uns nun bos ![rn,f= unh
oeg §o$t[unbette long im fel,ben Dtte iaben. Gs 'i[t berSolb Sanibüug E,suen6urg ,ous rbem Sabre 1618 2lusfunfi. Das Dd,
lei$t, 6ei Eauernionr,ilten bie Eergarngen'[eit 3u ,bur$ior'f$,en, ginaü rhidies &n$es ,Iiegt im llt$io 6u $o,mbutg, rb@ mutbe
uenn bie 'sir$en6ii$er oeit g,enug Xutüdrei,$en. QEiU m,cn es ,im 2[r@io b,es Eereins iür Ssuenüurgi,ldte 6el6i6te (1890)
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Lauenburg als Garniſonſtadt. 
Von Th. Göße. 

„Alte Wache“ und „Soldatenfriedhof“ ſind Namen, die 
unſchwer zu deuten. Die Zeit, da Lauenburg eine Garniſon 
hatte, liegt jedoch ſchon viele Jahre zurü>; ſie fällt im ganzen 
mit dem 18. Jahrhundert zuſammen. Damals war unſer Land 
dem Kurfürſtentum Hannover angegliedert und mit dem Ein- 
tritt dieſes Zeitabſchnittes, der einer etwa 500jährigen Askanier- 

"herrſchaft folgie, bekam die Stadt Lauenburg ihre erſten Sol- 
daten ins Quartier. Für den Herzog Georg Wilhelm von Celle 
beſetzte ein unter dem Oberbefehl de Boisdavid ſtehendes Re- 
giment das Lauenburger Land, und von den 11 Kompagnien 
Ward ider Grenadierkompagnie die Stadt Lauenburg als Stand- 
ort zugewieſen. Ihr Kommandeur, Major 5'Antheny, wohnte 
im -Shloß, die Soldaten in Bürgerquartieren. Viele Laſt hatten 
die Quartierwirte aber nicht mit ihren Gäſten. Dieſe erhielten 
ihre Verpflegung geliefert; ſie begnügten ſich mit einem Stroh- 
lager oder teilten, falls ein Bett ihnen gegeben, dieſes gerne 
mit zwei oder drei Kameraden. 

Wohl trat mit der Zeit einiger Wechſel, jowohl im Kom- 
mandanten wie auch mit der Truppe ein, do< blieb Lauenburg 
weiterhin Standort. Ein hannoverſhes Regiment hatte da- 
mals ſieben Kompagnien, die ſich aus Geworbenen zuſammen- 
jezten. Die Leute dienten jolange, bis eintretende Dienſt- 
untauglichkeit ihnen die Waffe aus der Hand nahm; ſie hatten 
hauptſächlich Wachdienſt zu verrichten und fanden Zeit, mit die- 
jem oder jenem bürgerlichen Gewerbe einen kleinen Nebenerwerb 
ſich zu verſchaffen. Allerdings gab es hierdurch oft Streit und 
Reiberei mit dem zünftigen Innungsmeiſter, der ſi< in ſein 
Handwerk nicht hineinpfuſchen laſſen wollte. Anſtrengender war 
der Dienſt vor Beſichtigungen und Manövern. 1737 wurde das 
Regiment v. Bernard bei Lauenburg zu einem achttägigen 
Exerzieren zuſammengezogen. Die Leibkompagnie lag in Buch- 

horſt, der Stab in Krüzen, je eine Kompagnie in Lanze, Shna- 
kenbet und Juliusburg in Quartier Auf den Höhen öſtlich Art- 
lenburg fanden die Uebungen ſtatt; und die tapferen Hannove- 
vaner haben ſicher ihr Beſtes hergegeben, um ihre Vorgeſetzten 
zufrieden zu ſtellen. Es iſt nachweisbar, daß ſelbſt ein Friedrich 
Wilhelm 1., der Soldatenkönig Preußens, über die Leiſtungen 

der hannoverſchen Armee ſein Erſtaunen nicht unterdrücken 
konnte. 

Während bis dahin Regiment und Kompagnie nach ihrem 
Chef benannt wurden, ward dies im Jahre 1763 abgeändert, und 
das Lauenburger Regiment bekam die Nr. 13. In unſerer Stadt 
lag eine Kompagnie, etwa 60 Mann ſtark. Die Wache, nahe der 
Zugbrücke, die zum Sc<loſſe führt, wird der Mittelpunkt des 
ſoldatiſchen Lebens geweſen ſein. Unter den Augen ihres Kom- 
mandanten, der gegenüber im heutigen Hauſe Friedrichsbrücke 1 
wohnte, vollzog ſi aller Wachdienſt. Draußen beim Glüſing 
war ider Schießſtand; auf älteren Karten wird der Ader nörd- 
lich der Chauſſee vor dem Walde als Schießplatz angegeben. Aber 
wel<h ein Unterſchied gegen heute! Ein „Exerzierreglement“ 
jener Zeit nennt für Laden, Schießen und Abſetzen nicht weniger 
als 27 einzelne Kommandos. Nur einige davon: Bringt die 
rechte Hand an die Flint! Hoc< euer Flint! Zieht den Hahn 
auf! Blaſt die Pfanne ab! Faſſet euer Patron! Oeffnet ſie mit 
den Zähnen! Tut Pulver in den Lauf! Faſſet euern Ladeſto>! 
Ziehet ihn heraus! Stoßet euer Ladung nieder! . So die 
Zeit des Vorderladers. Nur gut, daß es beim Feind auch nicht 
geſchwinder ging. Die Uniform des Lauenburger Soldaten war 
bunt genug. Im „Mondierungsverzeichnis der Truppen“ ſtehet, 
daß das 13. Regiment rote Rö>ke, weiße Weſten, weißes Unter- 
futter, hellblaue Aufſhläge und ſilberne Schnüre und Litzen trug. 

Die Namen der Kompagnieführer und der Offiziere ſind 
aus den Rangliſten, die auch der in Lauenburg gedruckte Beren- 
bergſiche Hofkalender bringt, erſichtlich; doch laſſen ſich alle Ein- 
zelheiien des Garniſondienſtes, der in eine lange Zeit des Frie: 
dens fiel, nicht mehr nachweiſen. Wohl aber wiſſen unſere Kir- 
<henbücher um dieſe oder jene Trauung, die einen Soldaten und 
eine Lauenburger Hausto<hter zuſammenführte, und auch um 
ihr Schidſal, hier in Freude, dort in Trübnis, auf gemeinſamem 
Lebenspfade. Der ehemalige Soldatenfriedhof am Büchener 
Weg, der die Kennzeichen einer Friedensſtätte abgelegt, trägt 
jechs wohlerhaltene Steinplatten. Sie verdienen, gepflegt und 
bewahret zu werden, ein ſtilles Gedächtnis an einen Zeitraum 
unſerer Stadtgeſchichte, ider längſt der Vergangenheit angehört. 

Bauernfamilien in der Parothie Büchen-Pötrau vor 300 Jahren. 
Von Paſtor Seeler 

In den Jahren nach dem Kriege, beſonders aber in den 
letzten Jahren iſt der Sinn für Familiengeſchichte ſehr ſtark ge- 
worden. Wo die Familie jeßhaft war, iſt es meiſtens leicht, einen 
Familienſtammbaum aufzuſtellen, wenn 'die Quellen nicht ver- 
Jagen. Schwierig iſt es aber bei ſolhen Familien, die oft ihren 
Wohnſitz wechſelten. Der Bauer gehört nun zu denen, ldie durch- 
weg Jahrhunderte lang im ſelben Orte ſaßen. Es iſt deshalb 
leiht, bei Bauernfamilien die Vergangenheit zu durc<hforſchen, 
wenn die Kirchenbücher weit genug zurückreichen. Will man 

, Bramfeld/Hamburg. 

in weitere Jahrhunderte zurüd, jo muß - man, da die Kirchen- 
regiſter meiſtens nur bis 1700 zurükreichen, Steuer- und Korn- 
regiſter benußen. 

Für die Parochie Büchen-Pötrau finden wir dieſe im Archiv 
zu Kiel, Hamhurg und auc<h Raßeburg. Ueber die Bauernfamilien 
der Kirc<ſpiele Büchen ud Pötrau gibt uns nun das Amt- und 
Landbuch Lauenburg aus dem Jahre 1618 Auskunft. Das Ori- 
ginal dieſes Buches liegt im Arc<hiv zu Hamburg, doch wurde 
es im Archiv des Vereins für Lauenburgiſche Geſchichte (1890) E
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o6gu[rurft. llter in rbieiem !I6ibtud ielllen öie nc$trögl'i$'cn
üintrrargunoen ü,ber ben tseiiboe6iel 6ei rben einselnen Eouetn,
!ui,en. 6ero,be b,ieic Si,cnbbcmcrfuttgetr bes Eogfeii$teibets geben

abet interefirnte lluiiüIüiie ü!et bic 6elüiüte ber ein6eltr,e'n

6e!öitre.
§m ltodlitetlerüen rcexD,elr nut ,bcnn tr"ie Qlbguben bet Eru,

ern[trl[c miub,cr,geg,cben, u,ern [ie oon §nterefie finb. _5iet ioII
uor 'sllem T\arcui ll3ert gelegt ,uetb:en, bie tse,iifcr ,ber Oor'ifufeit
in uergrrngenen §eiten ieihuitelten. Der erft'e !?cme Ei,bt immer
,bcn Ilonlen ,iciicn on, ,r\cr b,ctt 5oi ,im S$trc 1618 beicfi, h,it'

lb,qnn iolgenDen :lliuncll te3,oic{7nen ibie ip'ötetet [3eiitiet, ,r\ic b'en

$of rr\rutdl Gin[lciultung ober Soui crrpct[c'n.

§qr borii Eu{er.
1. --iürgen rn i t t rn iil Iers, Iljittibe, Elruermci,ftetün.

llnigo jr*nt1 §ftriitoii Erf,utno$er, $öIIncr olrbo. $it iroi'
171ä Jor{firn ,€$umr6,ct. - 

(lltiitop$ Grf.uma$'er.

Sciit §onr,th Grnit 6$um,o$,er.
tlcber riic S.qitun unb !trbgirben lteiBt es: 30 5$aler,uii !]lirü*clis
eins iür oIIc tugbenommcn bic ,ocrgic nnb onbcte auiülligc
§onttibutones. §it'b,ienitirci.

Sott bie tsuqfuieie, boto,ui octben ungeielr 6 Euc'brt beur
g'enommcn. eient nc[rctr betn Ba,mer'me,ii[ter 6u §i§en, rurn ltl
ber tiiidrrrncr SdTlcuic gelrauet o'ixt, unib mu[ eincn niidltigsrt
Rcrl. ui,ttt !et Sollrer gcmcilct oitt, it{1iderr, i)cr Dl5 tiold 3ur
qrboit {rntrci6ct.
2. $rns § i ü Iy o ii. 1i,91 !un[ Rots. itit tttiiit un'Ir ir5 Srll'bt

rrer,!euert.
üt,i ,Dieier $uic gtltrr: id1 eitrmul rbie llbgirtrcn ,gcnlu o'icocr,

hie lu, Iei[ten o,oren: Satt 1 6,ueie. 6ibt 24 6ctt{s. lio6t tti'i 1}li4q,
elis. 3 Irll,s,ler 29 6dllg" llbloge rri 9itern. 12 Srüilling D ien,
gelt ui §o$rttntil.

1 6111,rocin. 1 (Dqns. 3 5oi0ü0net. 1 Iruübubn. 20 §gcr.
1 Sful,b 8laüE. 4 Siunb 8l,aüs ober beDc ipinnct er.

5b,ut hie ,§eiierr ttcS olfem gebtl,udl. !irnct narllm ro,nh,

{,a,gcn, 3 I'ogr ,mitt $?ciien, 3 !'agc rnitt pilügcrr, B llge in
Dcu llru,itc, turD 3 Lx,ge ,mri,tt rber glitr\t.

B. lj,iirgen Gitt!oii. $rtt 1 $ueic.
1fists ieiio Sanfi G,idItoii.

4. lÜtidlel Etlue tmei,iter 1 Dueic.
3öntieg Sulmgiiter. Sic[e gucic i[t 1ti§7 übgebx,qrnt ull,b

ruirD orrilio rI; urüit b,eredlnet. S,rrturig Dlrogge üot hiele

$ueic an:no 170i heb,r,ue'i.

ir. lor!'i,nrb g ü ia t t c. 1694 9Jt,ognu-; €{iitt.
6. üt,agnus GiüDoii. 1694 Sctio Soüitn fic'bemtn,n.
7. »t,ürctrs $ o,g c c I ir ul e s. 1698 tsartlolDt ,mrldten5. 169{

llonr D?'orte,ns, i$t ['run$ $intidl €dttötrer. 17a2 §o$'im
ü,r,rnt.

S. Xömer lt i e u o tu. ,:rtt 1 $ueic lon;bt. 1692? Güratiien,
her,g. 1694 $ein Gdlcriicnberg. 1720 Srrnt Gdtoräenberg.

9.Sürgerr rr0n Dcr $cilrc, S$lcuicttmeiller. bat % bueie.
1691 üolDt (6ur!ers.

3it :bicrritireq. 0iibt üccoic. putt einc Soioilü,e oon 4

Sui'Dcr, uinr tuulren §ruegc cin SueDct, unh iui ber Bohe,
ruiir{1 eirrc gutc lcD,Dcr pirl beu 3u gcuinn.

10. --1ütgen !ucbcrs. $utt lj 5ueic.
1693 '{3oltcc Jlnuit (oier -Rniit) nadl $i!;,en uergo,gen.

11. $einridl (!oiter. sjttt % $ueie. 1694 §o$ritm $'c,mmcr
Di,crrct mir .Dcr -grnbt uic untbere Sötenere (ßötn'e,r).

12. Getrfc $ e I 1i e r. Sötenerc (Sälnet). 1692 $ctts 6ie'nrcts.
170ö $ons §luers. 8run1.i 0,ggert 8ue (?).

13. §ocob f irbcinorrlr bttt %,$ueie. 5o0sn !ßie,gt. 1694

Sotü,im lllieg, 171ä $ons jo$,im r8'ütü,nu.

14. §0111 §rtbtnronn $att 2i $ue:ie.
1694 Sronti julius Srufi. 1715 §!,ri[topb Sindü 6üu,
ma$t'r. §cgt §onroib Grnit 6ü,u,mod)er.

15. Eer,enbt Jernets. §[t oüft.
16. fa i c[ u s, Gdtieui,enrmeiftet. $ttt % isuefu.

$ons 9i,iel1uo. S.r,on$ 6iemcnn.

Etötem.
17. !]torton $agem,onn $att 1 $uefe.

Orcoes i56,srnrreüer. $utts .66,or,noebcr. §acob ,6$tö,

'ber. $arts 3o6,im r66iqr'n:oeber.

18. Gllimtr $uetmonn$utt li,bueie. §iirgen Gdboii. $o$i'm
$odlaus.

§as lotii 8iäer.
1. §odlimb S,o u ru c r m,e,i It e r Sett 1 Sueie. $cSort,as &oers.

1694 5,0rrs ,(ruers. l?12 fitont $inri$ 6timm. 1718 G[,a,us

,6dlröDur. 171i4 -$inri$ tsuffile,iifer. $ra,nr §o$e,m Sniit
(obcr ou$ -Qnd[t).

2. Soü[mb § I q rD e s $att 1 $uei,c. Uleri$ !o,be, GSleuien,
melltcr 3u Siebeneifen. - üterig lSobe.

3. $arrs $eina§c Sctt 1 $ueie. 1684 $nns $eg,nefc. 1694

$irrridl Scqrotie. $,ans ge9ncg,e.
.1. §,or11crr ,5 rt n e ib e r $att 1 gueie. 109ts $cinri6 (9inets.

§onns Olbero,gge. gons §ürgen Olrberog,ge.
5. $iirgcn 0iid;loii Satt 1 $ueie.

1693 !J?or1 8üdlq,u. 1704 Sobon Rroit. $ocfinr ßroft.
0. 6crdc llt o f c $sit 1 $ueie. 1693 $ans lJtrf. 1705 $,rns

:Dtqt. 6ro[ $q.'s11s Dlberogge. $ans §o6im Surmcriiter.
7. $on; gür,,borii $qt 1gu,efe. 1690 jogim Söiter. 1694

Dtt'rrf 5r!,rr,n'oebet. gans 6{rarnmc[er.
8. $rrns tsrügge,monn $utt )4 bueie. 1692 g,arm fröp,

pcr. 1694 Srun{i liöper. §a,ns --ro6im Föper.
$. lorcn$ $ i p c r. 16$J $cn[ f3iper. 1700 $ans Roop. $rns

Tipcr.
1t). !Id1im,6 El,iiggc leti 1lueie. 1692 -leinti$ $lügge. 16s4

grtns Riiiter. Jodli'm flüitcr. $eter tlloms.
11. 5c!nc,fc .5 rI1 rr e i b,e r Sxtt 1 gueie. Gtoiiet 6ro,bc. 1693

Sinti6E Oetlont, iit lreg Ien Cä!,nentriegen ins l]lecflen,
bur,giiS,c e,ntui$,en. 1703 Sronh Sm[rr.

12. $nns $u,etmunn $att 1 guie, 169,3 Eernbt Gdlrliobann.
1694 Jodli.m 60aliobrnn. §olenn 66rn,rrllobrun.

1li. $rus 13iper §ort 1 gueic. leinrig Dlberoggc. S,rrtoig
Dlib,erogge. $irnriS, DIb,eroggc.

14. $acofr $c{ger. 3it roüit. ßötenercr.
lir. SrenleE Söf cnmc'iitcr. islt oüit.

$us lorii göttoro.
1. Esr,uibt 6rou,rr, ltjaoermeiftet. g.ltt 1 $ueie.jo$im Groue. 1694 $ons lBorrtli$neilber. gons 6rooc.

Dierrct mrit ![ugcn ,urrb $ielben, oiln ,etmcs n,orfiellt, aoie
oilberc'8$urcrneiitcr.

2. g,uns B,or!'rrmeiitcr. ![rr'Qlntntrnn l3ogen erblig uer,
X,rui[t. 1691 Srnrburrgiid1en 9]tuiifcnt §lö!n. 1705 6tot,
iga,ru. j,ürgen €üurnücber.

3.30üimb So'urcrncifter. $ott 1 $ucic. 1694 fii$ocl
tsübr. Srunti lor{1im $air.

4. t3ercttD,t llt ii I I c r. $.tt % s)ueie. lln llm.fmlnn Eogcn
ncrt*uiit. 1691 jürgen 6gar nul.e6,er.

5. gcinri$ 6 r o tlr c $rti 1 $ueie. 1694 $inri$ ![ölIer. SobLxnn
S,iqrridt 56oor (?).

(i.8ü,!rfe 5c[7,ctiien6er$, go;tt 1 $ucie. 1694 9io'gnus
!liernrrrrrr. §ggcrt lliiemann.

7. Scr,:nii:t lll o I I e r, 'r\er Sruegrer. gott 1 gueie. 169i) $ons
lIlött'cr. $rns Erici[au. $utts §l,o,us I]tüIIer.

8. Olq:nrcs !!cng!cinri6s 5a,tt 1lueie. 1692 Sans 8ü!r.
1694 j,o$iur Xrr,utbc. §rnn6 $inri$ 8rü!r. §cipar $art,ig.

1). $c,irrc §iurnermunn $rtt 1 lueic. ![n tsogen uer6auift.
IJtuiiccnt SIö!,tr, $om6,urg. 1700 GrotiSoo. OIlus re, et.

10.5itnon [ic,mölicr. $ctt 1 $,ueie. 1694 lJ?i$,oel $cmöItcr.
1i70 $ans Eo!r.

11. $orrs lJtoller $utt % b,ueic. llu Bogur uerfe'uiit.
12. (»crfc 6 6,u nr,s d1'e r. 1700 [jet.er ßn,ieit.
!ii. 9imon !§ crm o I I e r (Saten,bsiilter). 1694 $lirüael Semoller.

Erlrnij -Itorflim lange.
1.1. $ans 6roroc (1 §,oten).
15. i(orü,i.mb !3,0 x c. fiiü,rcl tsr$r. $rns SietDemrtrn. Dtto

subl (?).
Eattelsborii.

Oiclcs rborii 'itü ,ga,nä rnit l3n6t iunb Dieruit 3u [irrn{1!og'en.
1. §ürrge,rr 9It o I I t t, Eooetm,eiiter. 5,s11 1 tueie. 1710 ,6e,

6,nue,t oo,rr Eerenb 6roo,en.
2. $ans Boru,etmeifter Sott % bueie. 1710 bc6,q,uet nott

8r,snt Garl lßerner.
3. !ei,nr,i$ ,S I i n t bo'tt !4 §,ucic. 1710 $in$'en. $,inri{ itic,

'n,ru. 1742 $'in$.
4. $enning 6erf enSatt 1$ueie. 1710 oon glous,Btouer be,

,hr,u,et. §o{im 5roft. Sront $inridl ßo$.
5. $inri$ 6euf ,en 5,stt 1 §nrefe. 1711 beb'suet oon 5inti4

Ißie$mann.
6. !Il,6rc6t tsrrre $ott 1 $u,efe. 1717 beba'ut uon $,i,ntit! €S,üt,

ten. S,ans €dlütte.
7. $enneüe Debtlef ls Surtt 15ueie.
8. Seinriü S I i n b t (1 Sotcn) l77l bebu,uet Don §ocob

6ülitetn.
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abgedruckt. Aber in dieſem Abdru> fehlen die nachträglichen 
Eintragungen über den Beſißwechſel bei iden einzelnen Bauern- 
hufen. Gerade dieſe Randbemerkungen des Vogteiſchreibers geben 
aber intereſſante Aufſchlüſſe über die Geſchichte der einzelnen 
Gohöfte. 

Im Nachſtehenden werden nur dann die Abgaben der Bau- 
ernſtelle wiedergegeben, wenn ſie von Intereſſe ſind. Hier ſoll 
vor allem darauf Wert gelegt werden, die Beſiker der Dorfhufen 
in vergangenen Zeiten feſtzuſtellen. Der erſte Name gibt immer 
iden Namen deſſen an, der den Hof im Jahre 1618 beſaß, idie 
dann folgenden Namen bezeichnen die ſpäteren Beſitzer, die den 
Hof durch Einheiratung oder Kauf erwarben. 

Das dorff Buchen. 
1. Jürgen Rittmüllers, Wittibe, Bawermeiſtevin. 

Anitßo Frantz Chriſtoff Shumacher, Zöllner alda. Iſt frei. 
1715 Jochim Schumacher. -- Chriſtoph Schumacher. 
Jetzt Conrad Ernſt Schumacher. 

Ueber die Laſten und Abgaben heißt es: 30 Thaler uff Michgelis 
eins für alle ausbenommen .die accyſe und andere zufällige 

Contributones. Jſt Ddienſtfrei. 
Hatt die Burgkwieſe, darauf werden ungefehr 6 Fueder hew 

genommen. Dient neben dem Bawermeiſter zu Fißen, wan an 
der Büchener Schleuſe gebawet wirt, und muß einen düchtigen 
Kerl, wan der Solder gemeihet wirt, ſchi>en, der das Vol> zur 

arbeit antreibet. 
2. Hans Eidhoff. 

verheuert. 
Boi dieſer Hufe gebe ich einmal die Abgaben genau wieder, 

die zu leiſten waren: Hatt 1 Huefe. Gibt 24 Schlg. Pacht ui? Micha- 
elis. 3 Thaler 29 Schlg. Ablage uf Oſtern. 12 Schilling Ocſen- 
gelt uf Johannis. * 

1 Sh<wein. 1 Gans. 3 Hofhühner. 1 Rauchhuhn. 20 Eyer. 
1. Pfund Flachs. 4 Pfund Flachs oder hede [pinnet er. 

Thut die Reiſen nach altem gebrauc<. Dienet nachm Franße- 
hagen, 3 Tage mitt Meſſen, 3 Tage mitt pflügen, 3 Tage in 
der Arndte, und 3 Tage mitt ider Handt. 

3. Jürgen Ei>dhoff. Hati 1 Huefe. 
1693 jeßo Hanß Eidhoff. 

4. Michel Bauermeiſter 1 Hueſe. 
Tönnies Burmeiſter. Dieſe Huefe iſt 1687 abgebrannt und 
wird anißo als wüſt berechnet. Hartwig Olrogge hat dieſe 
Hueſe anno 1701 bebauet. 

5. Jochimb S hütte. 1694 Magnus Schütte. 
6. Magnus Ei > hoff. 1694 Jezo Jochim Tiedemann. 

. Marcus Hogeclawes. 1693 Bartholdt Marttens. 1694 

1394 Hanß Kors. Iſt wüſt und das Landt 

=
 

Hans Martens, ißt Fran Hinrich Schröder. 1742 Jochim 
Flint. 

8. Kömer Nienow. Hatt 1 Huefe landt. 1692? Sc<arffen- 
1720 Frantz Scharffenberg. 

Hat % Huefe. 
berg. 

9. Jürgen von der Heide, 
1694 Cordt Garbers. 
Zjt dienſtfrey. Gibt accyje. Hatt eine Hofwiſche von 4 
Fueder, ufm tauben Kruege ein Fueder, und uf der Rade- 
wiſch eine gut? Ledder vul heu zu gewinn. 

10. Jürgen Lueders. Hatt % Huefe. 
1693 Palkee Knuſt (oder Kniſt) nach Fißzen verzogen. 

11. Heinrich Coſter. Hatt 4% Huefe. 1694 Jochim Hammer 
Dienet mit der Handt wie andere Kötenere (Kätner). 

12. Gerfe Pelzer. Kötenere (Kätner). 1692 Hans Siemers. 

1705 Hans Elvers. Frantz Eggert Lux (?). 
13. Jacob Tiedemann Hatt 4 Huefe. Johan Wiegt. 

Jochim Wieg, 1713 Hans Zu Lüchau. 
14. Jobſt Erdtmann Hatt % Huefe. 

1694 Frantz Julius Kruß. 1715 Chriſtoph Hinrich Su- 
macher. Jetzt Conrad Ernſt Schumacher. 

15. Berendt Jermers. Jſt wüſt. 
16. Niehus, Sc<ieuſenmeiſter. Hatt % Huefe. 

Hans Niehus. Franß Siemann. 

1694 Hein Scharffenberg. 
Shleuſenmeiſter. 

1694 

Brötem. 
17. Marten Hagemann Hatt 1 Huefe. 

Drewes 'Sharnweber. Hans Scharnweber. 
ider. Hans Jochim Scharnweber. 

18. Chimb Huetmann Hatt % Huefe. Jürgen E>hoff. Jochim 
Holaus. 

Jacob 'Sc<hrö- 

Das dorſff Fißzen. 
1. Jochimb Bau wermeiſter Hatt 1 Huefe. Zacharias Evers. 

1694 Hans Evers. 1712 Frantz Hinric< Grimm. 1718 Claus 

13. 

14. 
15. 

10. 

11. 
12. 
13. 

1. 

. Jochimb Clawes Hatt 1 Huefe. 

. Hans Heinatze Hatt 1 Huefe. 

. Carſten S<Gneider Hatt 1 Huefe. 

. Ger&e Make Hatt 1 Huefe. 

. Hans Shedorff Hat 1 Huefe. 

. Hans Brüggemann Hatt 4 Huefe. 

. Lorentz Piper. 

. Ahimb Flügge Hatt 1 Huefe. 

. Berndt Grove, 

. Bereiidt Möller. 

3). Lüdike Scharffenbar< Hatt 1 Huefe. 

. Berendt Moller, der Krueger. 

. Clawes Langheinric<hs Hatt 1 Huefe. 

. Heine Zimmermann Hatt 1 Huefe. 

Schröder. 1734 Hinrich Burmeiſter. Hans Jochem Kniſt 
(oder auch Knuſt). 

Ulerich Tode, Sc<hleuſen- 
meiſter zu Siebeneichen. = Ulerich Thode. 

1684 Hans Heynaße. 
Hans Heynaße. 

1694 
Hinrich Heynaße. 

1693 Heinrich Elvers. 
Hanns Olderogge. Hans Jürgen Olderogge. 
Jürgen Ei>dhoff Hatt 1 Huefe. 
1693 Marx Lüchau. 1704 Johan Kraft. Jochim Kraft. 

1693 Hans Mak. 1705 Hans 
Hans Jochim Burmeiſter. 

1690 Jochim Köſter. 1694 
Hans Scharnweber. 

Mak. Groß Hans Olderogge. 

Dier> Scharnweber. 
1692 

1694 Frantz Röper. Hans Jochim Röper. 
1694 Hanß Piper. 1700 Hans 

Harm Röp- 
per. 

Koop. Hans 
Piper. 

1692 Heinrich Flügge. 1694 
Hans Küſter. Jochim Küſter. Peter Thoms. 
Behneke Sh<hneilder Hatt 1 Huefe. Stoffer Grobe. 1693 
Hinrichs Detlovs, iſt bey den Dähnenkriegen ins Metdlen- 
burgiſche entwichen. 1703 Frantz Krahn. 

2. Hans Huetmann Hatt 1 Hufe, 1693 Berndt Sc<haljohann. 
1694 Jochim Sc<aljohann. Johann Scinaljohann. 
Hans Piper Hatt 1 Huefe. Heinrich Olderogge. 
Oliderogge. Hinrich Olderogge. 
Jacob Peltzer. Jſt wüſt. Kötenerer. 
Drewes Kökenmeiſter. Jſt wüſt. 

Hartwig 

Das dorſſf Pötrow. 
Bawermeiſter. Hatt 1 Huefe. 

Jochim Grove. 1694 Hans Wandſchneider. Hans Grove. 
Dienet mit Wagen und Pferden, wan etwas vorfellt, wie 
andere Bawermeiſter. 

. Hans Bawermeiſter. An Amtmann Boyen erblich ver- 
kaufft. 1694 Hamburgiichen Muſikant Klöhn. 
jſ<haw. Jürgen Scharnweber. 

Johimb Bawermeiſter. 
Bahr. Frantz Jochim Bahzr. 

Hat % Huefe. An Amtmann Boyen 
1694 Jürgen Sharnweber. 

1705 Grotz- 

Hatt 1 Huefe. 1694 Micael 

verkoufft. 
. Heinrich Gr owe Hati 1 Huefe. 1694 Hinrich Möller. Johann 
Hinri<ß Sc<hoor (?). 

1694 Magnus 
Niemann. Eggert Niemann. 

Hatt 1 Huefe. 
Häns Baſedau. Hans Claus Müller. 

1692 Hans Lühr. 
Caſpar Hartig. 

An Boyen verkaufft. 
Muſicant Klöhn, Hamburg. 1700 Grotſchow. Claus Grader. 
Simon Pemöller. Hatt 1 Huefe. 1694 Michael Pemöller. 
1770 Hans Bahr. 
Hans Moller Hatt % Huefe. An Boyen verkaufft. 
Gerke Shumacher. 1700 Peter Knieſt. 
Simon Pemoller (Katenbeſiter). 1694 Michael Pemoller. 
Frantz Jochim Lange. 

1693 Hans 
Möller. 

1694 Jochim Drude. Franß Hinrich Lühr. 

14. Hans Growe (1 Katen). 
Jochimb Bare. Otto 
Suhl (?). 

Michael Bahr. Hans Tiedemann. 

Bartelsdorff. 
Dieſes dorff iſt ganz mit Pacht und Dienſt zu Franthagen. 
Jürgen Moller, Bawermeiſter. Hatt 1 Huefe. 1710 be- 

bauet von Bereny Groven. 
2. 

3. 

4. 

OE 
=
 

Hans Bawermeiſter Hatt % Huefe. 1710 bebauet von 
Frantz Carl Werner. 
Heinrich Flint Hatt % Huefe. 
nau. 1742 Hinß. 
Henning Gerken Hatt 1 Huefe. 1710 von Claus Brauer be- 
bauet. Jochim Troſt. Frantz Hinrich Koch. 

1710 Hintzen. Hinrich Nie- 

. Hinrih Gerken Hatt 1 Huefe. 1711 bebauet von Hinrich 
Wiechmann. 

. Albrecht Bare Hatt 1 Huefe. 1717 bebaut von Hinrich Schüt- 
ten. Hans Schütte. 

. Henne>e Dehtleffs Hatt 1 Hueſe. 

. Heinrih Flinidt (1 Katen) 1711 bebauet von Jacob 
Gülſtern. 
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ütögen b,icie ![usriigrr rrr5 Dem:llnrt, unD !o,]r,bbtuü brr3u
bicttctt, Diu 6eiüictrt,c lDcl cin3ein,cn Eüuerrt!öie itt,bett he!cn,
Irelteit Eüriern icit3uitcli,ert. l[n $onrb br'r Sü$'e,rr,SötrßuL'l:
Sit$ett,biirf;,cr:,'I'ie lriE in,bie !]tittc,be5 lS. Srbullun,bettF 3tt:
tüügclen, miifgtc r11s!r lt,ulr troc{t bct ctntgut 6e,böiten bie Heile
ber Ee[iti'trr 0rrn 1ti1§ biE in Dic §egen,ruürt rruiitellett fönnett.
SIui cirtigcrt,Sc!öitcrt utilD ieit 1ülS,inrrrrr bieielbe §rrntilie
gelc[[err !rben. ear, üircr,inr ciniclrlr:rr icitS,uitel[ert, iit Uufgcrbc
beu Jrttcreiiir:rrcn ielir[t.

llur üer $utetl CI[tett 3eit.
Son 5 e i n r- i'{1' B s r g rn ß ri lr, frrrliitcbt.

Son Dut [uC;,iiprc$ung unD 6cictig,:bung in t\et,,(Sutctt
r:lterr $eit" Itcrirf rct hss n:idjirligenr:c 1[rtr',i1, Dr]5 r'rnl 17. €ep,
tem[rer 17I.'3 Jii !ir,!tcn,b,ltrii ::rcrtiinr)ct ucrtrtrc ü1r] ioiorr jttr Üo[[,
[tt,edurr,E gelarrotc :

,,3r Snqut[itiort55o6cn §bri[tirrn §undcr 0;rfennelt üIIrb

ipuediert Ißtr 6corJc,bcr ![nicrc tiort 6ottes 6nnrben -Qönifl
flon 6to[rBt,it,stttticn, 3'rr'rnfreiü 1[nb jrrlatrD, Eeiüülier t\cr
Slc,uirctts, bett3og ju Sriruni$ocig urt,D !üneburg, bes beil.
tröiniicbert tEciCr:; Grti,3r{t.rti,t))iiniiter urr,[ §0uriiirrit p.CIettctt
rUcten ,ulr'i) 3ngu,i[it i (5eitänDrri[j nird1, Uor ))tc$'t, ,r\afr §nquiiitur,
r\,rr ct ge,[törr,DIici] in ilnici-urn $:rt;ogt!um !cttctt[tttt,g, s,tti Uttie,
r-cr Sainllur ]rgb,!i[triitell, üli ncmli$ u,ui bcrr:rXülieniüert
§e['be,,Ltnlb n:r!c lrcg 6iil1lru cin 3elilpt!n utrb einen $rrfert
netbot[1elrer tlieiie gci$oifen, cr nrrd1 jn'$'rlt l[nicrrr oiuhcu hic
ütlibib,iebcrcrl iru*gei*[iunen §orrititul,ion scnr Tterr ltouctnlier'
17:27 rnit,r.\cttt -Qr'IrrerticIlicbctt Jtt !iinclrurg uui €e,d)s lltonut!rr
;rr beitrricn unD rr*$ urrsgcitirrrDeirr:r Stroi,Jeit prircititl urp!ebo
rbeu Soit öu ctttloi[en,ic0. ltlir ibnr rr.)clur Dl3,u c0rIr)cmrtirc,n uttr'i
ucrurt[1r:tlcrr irc/rr iörrtriicfur i]icütt:, ulcg,Jll.

(8on,bes!irrrligcs Sicgcl. )

?I,D illiirn,trirtunt liegriut Glcctoris Speciülr'.
(ilrtteric0tiit.)

tsubl. So,uenbulg Den 17. J,:ptbr. 17.r1'i. l,[rrD ]nt1u,i[tt irt
ielbigen I'ugci' rta$ !iinrburg jui ß;rre 'gcidridt.

(1.[ntcri$r iit.)
lrs -$rrr3ugturn !.,iucntrurg ii'll 17U,-r r,n Icrr b.rmuligen §ur,

iiir:itert u§rt Sr,trttoucr,,Dcr lpätcr *is ücor,g I. ßiin,tg oon (iittq,
lcrnitr, ,un,'ü gleictl,leit ig Sc;rüni\cr D':s icBigen e ngiii$ut betri$ct,
louics rrurrbe. $e i: in I lrn 1[lruil gen0nntc !irnbeEllcur ,,6eorg,:
ber Un,betri"'itt icirr Sollr 6corg II., iD,ir Jls Eerbün;[cter ,]ric,
'br'iS,s,Dci 6toIur irn SiebetriöItrigen Qriegc eu !rn,r\l un,b.iur
6,ce rDie 3'i-;nioicri irrtärnpirc.

oi'' =nr;iir',Di:; .Qrrrcrrir{1iu[rerrg,i,it,Dic ]'sntrls irr L3t'tttrt,t.'lw vl.

Iü,u;eig=!üncirurg iiblict, gcrucicrrc Soun u0lr Sulsrr,.g5xrbeit,
flo,e,ldle Strrric iihrigills bis 1S66 be[torrrben tlut. §u5 $ucft!aus
Iog in !ütreburg trirr:ft ncben !tern -Qalftrer.q, ulo,bic €trai,
geiüngen:Jn mit Dem Ercdl,in un,b !Ibi,a,!ten t\cE Rrltcs cherr
b,ern RurrcnirfTielrcrr trei$tiitigt rDür,ben. llrn tludtt,lu uci-:
/friitctt, fcttete mcrr rDic 6'ei,ongenen etn3elrt firr llie 5üulifti*r-'Jn.

eir,tleinc §cl,D!u!n un,b ber $oic, bie Der ürmc Eirucu
be[üimmt nicf)t i]u5 ].rgb,8eibcni$,rft, iorrDctrt ruobl e!er mügcrr

$un,g,er gci$olicrt b;rt, fin;tr nrit eincm Ilalbtrn Srflt Rlureni$,icberr
It,rld),ult:iurer Uuiisiiung eto0s Au t,guer,beöirllt. !ßerur m0rr oibl:t
bie §ogb,6ei,ehe orriberer beutidler Sluinitrroterr 0u5 rber glei$en
$eit a,urn Serglei$ $etrrr3ie!t, io rnuff ,m'ur logen, ,brf; lnolr "itt

tstauniü,rueig,8,ilrteliur.q 3ur homaligert $c'it riimmer!,in rroc! 3icm,
Itü metti$ltd1 rreriubr:. Srr,e,ilrern srr;Dern:beuti$en Sleinitont
rouube ,0,0m01s j eDem !ßil,DiDieb rb ic re$,te $rn,D obge!0uerr
orlne Aüdiiütrb,nrirui, tl,xs t:r gei$o[[en ü,n,D 0n5 ruel'd1,en 6rün,
b,en rer,bie 5st 6egrngen -[1rtte. Db einer cug jegb,Se,thenlürrit
frerelte, olb,er ob cr 'ültlb ie,ine §omilie $unger !;t,tte, ,üt05 öu r

$eit ifs5 i§,ieb'enjö!rigen Srieges nidlt meitr:r unge,roölnli$ ,mic'r,

bano,$ ira'gten ,bie friüter ben Jrrq;u,i[itus ni$t. 6ie urtcilten
ol[,e'in rtc$ her ,,§ottittt,utiott uli'!et ir\ie Iß,illl,bieber eg". Utt,b uoir
9Iteniril,en o,0lr $eu'te hej,etsnen Dcg'üls bie,,6ute qlte $c'ir".

Darous gelt geruor, Do[ bie Ealn nrg Dcm ßlcgeontlcgc o,er,
urtctlt unb rb,:s Urteil gegen €igerleitsleiftung lon 41 000 !fa,f.
iiir ocrlöuiig uollitredtr,or erflört i[t. Eorousiigtl,i@ ,tu,ir,b ,bie
B,erlin,Sonb,urger t§iienb'tbrr ,g,c,gen b,iei,es Grtenntn,is Eer,u,[,ung
6eim ßsm,meugerid)t einhgerr urlb uirrb 'ber gro6efi oo!.I ou$
ttoS lur cn,!gü,ltigcn (tln{geiMir,g rber ltteigsger,i{ts,unter.bre,i,
tet oeüer. ,- 14. OcJembcr: Oie Sig,un,g r)er itörbt,il6,en Sonr,
miiäon in Srgcn ies Sro;ciirs nrtt ,r\er tsctiin,Sqmbrurger Giien,
ün,$n ucgen 'Dcr ircietr 6literhtrfürinerung a,ui bcr $'toeigltrlm
Siid;cn,Souenlrurg ionb unrcr Sor[il1 bes ,iteltuertretenben Bür,
,gcxmr,iltcrs Eruns itutt. Oie in lllusiidtt geitellten fiittei{urr,
§l.er ,b'e5 itö,iliifclr lluruirlts Irgun niS,t uor, ludl ult rbrs Gr,
f.errntnis ,be.ri l-lctliuer Stntrgcr,idlts nog ni$t eingetrofien. Gs
fonh einc OiEfuiiion ltqtt iibcr ric [rrge, ot mln infolge bes
Ri$terjpru$c,:, roonrrg [cr [ierlin,Sumburgcr tsogn r,egtlitf
bie Sctpil'idttung Iler irr:ien 6iitcr!ciörberung cui ,ber 

$m,eig,
6ai$n rber Eta,»t 8luen6,ur,g ,ge;e,rübcr olrliegt, rr,utrme$r 6cre$,
fi,gt iit, t\ie 3qliung ber &rrrlttiö1ie r)er 3turliltrr!n 3u oermei,
gern rcip. olr c,Dcr innrrieueit [rlE Urtcii, isellll ei re$,tsfräifi.g,
ritdnrirfcrriDc Qrrrit f)l,üe. Die gr,rgc ourbe ebcnis{ls tbem [türbti,
iS,err !lnrnr{t iur l3crutl,llortung iibcr,uricirn. §ine ,rnbere §rage,o! el it6 uicllei$t ,empiu!,Ien inö{1fe, rb,:r Serlin,Sam6,urget
(u!icn6,r!n,5ircftir,u ietit Sergle,i,r[lsrnerü,i,utrungcn A,u nrn6en,
rourrls e inftinr»rig ucrneint, ba nrg 'rlI.qemr:incr llnfirf t bit:
€1abt llierlu rrugenbiidlig uen,iger ols ic Eer,lrilcii,ung lolc.
Oogcgcn ur0r 11!rlu !et llniid1t, tmB Eerglei6sootlrf.löge, ruenrr
iolcfe uorr gr0n,eriidlur 6eite o,usgingelr ulli ben ,Irerest,igten
![nipriirfen tDrr Ginruo,bn,er !ruen,b,urgs einigcrmr[en entfprä,
c[1err, nidlt norr nornt!,erein urln trer $,cnb ,u oe,iien l,Eien, oenn,
gleidl t*urn nelt ein 3rpeiicl iiber lln lluggung ,les $r,oJelieg
iugunitcrr rr)er gtü,bt o.brpoltcn fönne. - 17. Oc;cmber: Det
freiürt';rniler §iirit 13isnrurrt lnir iicf, uie :rur, Ecrlirr mitg,e,
tcilt ruiri, in Dcrr nrir[1[ten Lrgen norll Srieoridlsru! begeben,
unr Ilir:r trirs {L{eibniütsirit ull» t:;rg Iieuiuttsicit lu begeben.

:

§$rottlI 0es Slottßtr ilonuor 1036.
6. !lrdl tse'uriig,ung t\ct Uoilra{,tsierien uuti,c rbcr Unter,

tidlt rrn ben !ieiig,en 5r4,ulerr roie qn ,bcnen ,bes ßreifes
uictrcr oui,genommelt.

S. lic totrle glionl,iinitcrnis tonntc ulcsen Dcr 3u iturfcn Be,
uölfrtrg ttltr grIIl3 rrn'uollfornmen ,I;eoiro$ttt rcerDcfl. 5er
lllonb bließ roöbrcniD Dc5 gr'rriacll !Jerlouics lcr !lerfinite,
rurrg ioit rDriuern,b 6i,ntcr trcn tijoifcn ucritcdt.

9. !us rnil,be llictter inr grnScn fil,u[ge{riet t\er §lbr ,I1ot 3ur
€$ncei$,ntel3e ,unib ,b,rrmit öu cinem €reigcn les ü3oi[,er1tan,
Des ,geiü!rt. lllte Suflüiie .r\cr ,(9lbe 6ri'rgen iüon irit tugen
lil'n Strom gröPeoe lßo[ier,meng,en, unrr.\ Die o.bere,n GI6c,
,[tationen nrclD.eien in hen letten t,ngen .itellen,ue,iic e,inrn
ll3utfs uorr 20 lis 30 gcntimctcr. Oer lBoi[errougs, ber
iiü i6ott bis )J?agrbebutg ,ou*miltte, roirb iidt r:,ug ,*m go[n,
ftotier $ugel, D,er l1e,ute p,I,us 1,89'IJteter;$gt,6,;rl,b in ein,e.m
ruuitcr'cn ?Initcigurr ibcs ll3*lieritqnrbes bemert[ror me$en.

13. Oic Scü,i,iier,br,ürDer,ig,rft bc,ging ibas Seit ,ihrct ,eIIiäbrIi,üen
!ui,rmmenfunit ir her geoc'Ilnten []eiic cm 18. unt) 14.

§an,urr. $n ,beiben t*gen funD ntgm,ittugs ein Ummlrir!
,r\urrf ,bi,c reit{l6eiIoggte ,5t'l,bt, abenös tssll im Eo!nlofs,
'notel itütt. Sic jltuät rout',trc r,0r rbet untcr Se,ituug be.-r

9ßuäf1ugfii!rer* Gigtc itebcrrten 6torrirttunf rpellc f,. C

curgeiü,!rt.
22. jn ,Der !?9.,R'rrltiurrgemcinLr Sr.ucnburg !prtg ,in einem

Ecrtru,g mit !i$f,6ilbexll ,im Sa,bnboisltotcl r\cr 6ef rnnte
Tihu[iter 0jr:trit 3immcr, Siibcü, ii'tcr Düs tbcmrt ,,l,tmituri
in lBelt[ilb bcr S!g[it". Iug bieie Ecr$nitqlturg ulr, oic

rb ie lluiiüf rurrg,bes ptl'atirb,aurtffi e n Eiirgne ntu crts,,De §tappe,n,
frs" 0m 9. §unucr b,urg lie IiieiberDcutige Eü!ne, gom,
burg, rc$t rgut ,beluSt. !er gemeinotr,itön,bl,id1e Eortro,g
'osr ollen tsefu$eru cin rei$er i6eoinn.

30. llm britterr $u$restage 'ber lltoStübexnqsns ,burg ben
9l.otionc{ioSiodismus ;eigtc uniere .6teDt re,iS,en §Itg,gen,
iü,mud. Güon our Eorr:benb lotte ,in ber firlis,rltcg,trqlenen,
ßirtfe ein GotiesDienit itottgefiunben, in Dem gerr ga[tor
6rimm ,[ie SxoDrgt !i,eli. jn Den €gulen un,b bei ben Ee,
!ör.ben u,urben §eier'n abg,egclt,en, ,un,[ ,!,i:c cb,e,nb{,iüen Eer,
oni[tolt,un,gen Der ]ormat.ion.en t\er fagDlIS. uiurrben mit
einem $odel3ug ourg bie 6tobt eingeleitet.

8ouen0ürg üor 50 iloürer
1991.

3. DeSem,ber: 3rr l$tem $ro6e[ rge,g,en bie Berl'i 11,$orlüiurr
g'er §i,ien6'o!n ruegen ,ber ir,e,ien Güterbeförber,ün,g Sot hte 6to,bt
betm SsnD,getiüt Eetltn ein ohflieoenbes §rfenntniE errunsen.
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Mögen dieſe Auszüge aus dem Amt- und Landbuch dazu 
dienen, die Geſchichte der einzelnen Bauernhöfe in den behan- 
delten: Dörfern feſtzuſtelken. An Hand der Bücen-Pötrauer 
Kirchenbücher, die bis in die Mitte des 18. Jahrhunderts zu- 
rücßgehen, müßte man nun doch bei einigen Gehöften die Reihe 
der Beſiker von 1618 bis in die Gegenwart aufſtellen können. 
Auf einigen Gehöften wird ſeit 1618 immer dieſelbe Familie 
geſeſſen haben. Das aber im einzelnen feſtzuſtellen, iſt Aufgabe 
der Intereſſierien ſelbſt. 

Aus der guten alten Zeit. 
Von Heinrich Bargmann, Rahlſtedt. 

Von der Rechtſprechung und Geſetzgebung in der „Guten 
alten Zeit“ berichtet das nachfolgende Urteil, das am 17. Sep- 
tember 1753 zu Lauenburg vertündet wurde und ſofort zur Voll- 
ſtrekung gelangte: 

„Zn JInquiſitionsSachen Chriſtian Dan>er Erkennen und 
jprehen Wir George der Andere Von Gottes Gnaden König 
Von Groß-Britannien, Frankreißh Und JIrrland, Beſchützer des 
Glaubens, Hertzog zu Braunſ<hweig und Lüneburg, des heil. 
Römiſchen Reichs Ert-Shaß-Miniſter und Churfürſt p. Denen 
Acten und Inquiſiti Geſtändniß nach, Vor Recht, daß Jnquiſitus, 
da er geſtändli< in Unſerem Hertzogthum Lauenburg, auf Unſe- 
rer Vaſallen Jagd-Diſtricten, als nemlich auf den Müſſenſchen 
Felde, und nahe bey Gültßau ein Feldhuhn und einen Haaſen 
verbothener Weiſe geſchoſſen, er nach Inhalt Unſerer wieder die 
Wilddieberey ausgelaſſenen Conſtitution vom 7ten November 
1727 mit dem Karrenſc<hieben zu Lüneburg auf Se<hs Monathe 
zu beſtrafen und nach ausgeſtandener Straf-Zeit praeſtita urpheda 
ider Haft zu entlaſſen Jey. Wir ihm idenn dazu condemniren und 

verurtheilen von förmlichen Rechts wegen. 

(Landesherrliches Siegel.) 

Ad Mandatum Regiſet Electoris Speciale. 
(Unterſchrift.) 

Publ. Lauenburg den 17. Septbr. 1753. Und Jnquiſit iſt 
ſelbigen Tages nach Lüneburg zur Karre geſchi>t. 

interſchrift.) 

Das Herzogtum Lauenburg fiel 1765 an den damaligen Kur- 
fürjten von Hunnover, der ſpäter als Georg 1. König von Eng- 
land und gleichzeitig Bezründer des jezigen engliſchen Herrſcher- 
haujes wurde. Der in dem Urteil genannte Landesherr „George 
der Andere“ iſt ſein Sohn Georg Il., ider als Verbündeter Frie- 
drichs des Großen im Siebenjährigen Kriege zu Lanidz und zur 
See die Franzoſen bekämpfte. 

Dies Strafe des Karrenſchiebens iſt die damals in Braun- 
ſ<hweig-Lüneburg übliß geweſene Form von Zwangsarbeit, 
welche Strafe übrigens bis 1866 beſtanden hat. Das Zuchthaus 
lag in Lüneburg direkt neben dem Kalkberg, wo die Straf- 
gefangenen mit dem Brechen und Abfahren des Kalkes --- eben 
dem Karrenſchieben -- beſchäftigt wurden. Um Flucht zu ver- 
hüten, feitete man die Gefangenen einzeln an die Sc<ubkarren. 

Das kleine Feldhuhn und der Haſe, die der arme Bauer 
beſtimmt nicht aus Jagd-Leidenſ<aft, jJondern wohl eher wegen 
Hunger geſchoſſen hat, ſind mit einem halben Jahr Karrenſchieben 
nach unjerer Auffaſſung etwas zu tzuer bezahlt. Wenn man aber 
die Jagd-Geſeke anderer deutſcher Kleinſtaaten aus Der gleichen 
Zeit zum Vergleich heranzieht, jo muß man ſagen, daß man in 
Braunſchweig-Lüneburg zur damaligen Zeit immerhin noc< ziem- 
lich menſ<li< verfuhr. In einem andern deutſchen Kleinſtaat 
wurde damals jedem Wilddieb die rechte Hand abgehauen = 
ohne Rücdſicht darauf, was er geſchoſſen und aus welchen Grün- 
den er die Tat begangen hatte. Ob einer aus Jagd-Leidenſchaft 
frevelte, oder ob er und ſeine Familie Hunger hatte, was zur 
Zeit des Siebenjährigen Krieges nicht weiter ungewöhnlich war, 
danach fragten die Richter den JInquiſitus nicht. Sie urteilten 
allein nach der „Conſtitution wider die Wilddieberey“. Und wir 
Menſc<en von heute bezeichnen das als die „Gute alte Zeit“. 

Lauenburg vor 50 Jahren. 
1881. 

3. Dezember: In ihrem Prozeß gegen die Berlin-Hambur- 
ger Eiſenbahn wegen der freien Güterbeförderung hat die Stadt 
beim Landgericht Berlin ein obſiegendes Erkenntnis errungen. 

Daraus geht hervor, daß die Bahn nach dem Klageantrage ver- 
urteilt und das Urteil gegen Sicherheitsleiſtung von 45 000 Mk. 
für vorläufig vollſtre>bar erklärt iſt. Vorausſichtlich wird die 

Berlin-Hamburger Eiſenbahn gegen dieſes Erkenntnis Berufung 
beim Kammergericht einlegen und wird der Prozeß wohl auch 
noc< der endgültigen Eniſheidung des Reichsgerichts unterbrei- 
tet werden. -- 14. Dezember: Die Sitzung der ſtädtiſchen Kom- 
miſſion in Sachen des Prozeſſ2s mit der Berlin-Hamburger Eiſen- 
bahn wegen der freien Güterbeförderung auf der Zweigbahn 
Büchen-Lauenburg fand unter Vorſitz des ſtellvertretenden Bür- 
germeiſters Bruns ſtatt. Die in Ausſicht geſtellten Mitteilun- 
gen des ſtädtiſ<en Anwalts lagen nicht vor, auch war iddas Er- 
kenntnis ides Berliner Landgerichts noch nicht eingetroffen. Es 
fand eine Diskuſſion ſtatt über die Frage, ob man infolge des 

Richterſpruches, wonach der Berlin-Hamburger Bahn rechtlich 
die Verpflichtung der freien Güterbeförderung auf 'der Zweig- 
bahn ider Stadt Lauenburg gezenüber obliegt, nunmehr bereh- 
tigt iſt, die Zahlung der Frachtſäte der Zweigbahn zu verwei- 
gern reſp. ob eder inwieweit das Urteil, wenn es rechtskräftig, 
rüdwirkende Kraft habe. Die Frage wurde ebenfalls dem ſtädti- 
ſchen Anwalt zur Beantwortung überwieſen. Eine andere Frage, 
ob es ſich vielleicht empfehlen möchte, der Berlin-Hamburger 
Eiſenbahn-Direktion jet Vergleihsanerbigztungen zu machen, 
wurde einſtimmig verneint, da nach allgemeiner Anſicht die 
Stadt hierzu augenbliklich weniger als je Veranlaſſung habe. 
Dagegen war man der Anſicht, daß Vergleichsvorſchläge, wenn 
jol<e von gegneriſcher Seite ausgingen und den berechtigten 
Anſprüchen der Einwohner Lauenburgs einigermaßen entſprä- 
hen, nicht von vornherein von der Hand zu weiſen ſeien, wenn- 
gleich kaum mehr ein Zweifel über den Ausgang des Prozeſſes 
zugunſten der Stadt obwalten könne. =- 17. Dezember: Der 
Reichskanzler Fürſt Bismar> wird ſich, wie aus Berlin mitge- 
teilt wird, in den nächſten Tagen nach Friedrichsruh begeben, 
um hier das Weihnachtsfeſt und das Neujahrsfeſt zu begehen. 

Chronif des Monats Fanuar 1936. 
6. Nac; Beendigung der Weihnachtsferien wurde der Unter- 

richt an den hieſigen Schulen wie an denen des Kreiſes 
wieder aufgenommen. 

. Die totale Mondfinſternis konnte wegen der zu ſtarken Be- 
wölkung nur ganz unvollkommen beobachtet werden. Der 
Mond blieb während des ganzen Verlaufes der Verfinſte- 
rung faſt dauernd hinter den Wolken verſte>t. 

9. Das milde Wetter im ganzen Flußgebiet der Elbe hat zur 
Schneeſchmelze und damit zu einem Steigen des Waſſerſtan- 
des geführt. Alle Zuflüſſe der Elbe bringen ſchon ſeit Tagen 
idem Strom größere Waſſermengen, und die oberen Elbe- 
ſtationen meldeten in den lezten Tagen ſtellenweiſe einen 
Wuchs von 20 bis 30 Zentimeter. Der Waſſerwuchs, der 
ſich ſ<on bis Magdeburg auswirkte, wird ſich auch am Hohn- 
ſtorfer Pegel, der heute plus 1,89 Meter 322igt, bald in einem 
weiteren Anſteigen (des Waſſerſtandes bemerkbar machen. 

13. Die Schifferbrüderſchaft beging das Feſt ihrer alljährlichen 
Zuſammenkunft in der gewohnten Weiſe am 13. und 14. 
Januar. An beiden Tagen fand nachmittags ein Ummarſch 
Ddurc< die reichbeflaggte Stadt, abends Ball im Bahnhofs- 
Hotel ſtatt. Die Muſik wurde von der unter Leitung des 
Muſikzugführers Eſchke ſtehenden Standartenkapelle I. 9 
ausgeführt. 

22. In der NS.-Kulturgemeinde Lauenburg jpraHh in einem 
Vortrag mit Lichtbildern im 'Bahnhofshotel der bekannte 
Phyſiker Ernſt Zimmer, Lübe>, über das Thema „Umſturz 
im Weltbild der Phyſik“. Auch dieſe Veranſtaltung war, wie 
die Aufführung des plattdzutſchen Bühnenwerks „De Etappen- 
has“ am 9. Januar durch die Niederdeutſ<e Bühne, Ham- 
burg, re<t gut beſucht. Der gemeinverſtändliche Vortrag 
war allen Beſuchern ein reicher Gewinn. 

30. Am dritten Jahrestage der Machtübernahme durch den 
Nationalſozialismus zeigte unſere .Stadt reichen Flaggen- 
ſ<mud. Schon am Vorabend hatte in der Maria-Magdalenen- 
Kirche ein Gottesdienſt ſtattgefunden, in dem Herr Paſtor 
Grimm die Predigt hielt. In den Schulen und bei den Be- 
hörden wurden Feiern abgehalten, und dig abendlichen Ver- 
anſtaltungen der Formationen der NSDAP. wurden mit 
einem Fadelzug durch die Stadt eingeleitet. 

PI? 
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Golbene $oül6eitem.
llnr 23. S'ottu,ox fonnte .$etr 5 o b,o r rr -S o rD c r s, 0]türr,

boi,T'eEp,eribttbe, mit '[ei'ner 6cttirt '9]tc'g'b'oIenc, 'ge,b. t'ru,e'[tetr, ouf
eine iiiniaigiötlrtge (9besemeinidloit aurüdbliden.,!I,mtsnoritebet
6Sula,Suliugrbutg ütberibtrrdlte 0u5,bie[ern llnloB ctrr CEbrerr,
g eldl e nf 'u ntb ein e C9brcnu rfu n b c b e r p r euB i;iü) e n'6t rr u t s r e g i e r u rr g,

unb ortdl Dolx Eerulotttbten, SreunDen,rrnlb Befrrrrrrterlulnlbelr
'b,eflr Suhelp,oor'moncflerlci 2[uitnerfirrmfciten auteil. §er Su,bi,
Ior,,ber lonige Scllre'bet'ber euntlfirit !t. 0r. Qrünrrrrcl [reicföi,
tigt rcrlr, ii't 7il Sobte, 8.-uu i:ttrbets 72 Sobrc ,rtlt.

llm 29.Ssn,u,rtt beginger (»rlrbof"![[tenteiler t8 r rI rI e R o c{1

urrb 8r,su, geb. Erubrr, in Ißongelau unb §rhrbof,llltentcilcr
SobonlreF llleUcr un'D 8tcru, geb. Burbrr, irr lliibcr'Jc Drrs

Eeft ber 6olbenen Soc!,teit. Eeibe Subelprfi,orc, tbic tllt bieiern
Seige in ber utelfeittgitett Ißeii,e see'btt murrbetl, linb no$ iebt
r:ü[tio urrb erir,euer lidt trer bclten 6eiunibbeit. r'-rcrr uttD Errtu
ßod1 iteberr im ti7. bearu. 71. SeIrensia'bre i ifrtcr (»bc cntiproiictt
auoe'i Jtinber, bct'beutigc tc[tber'bes bo'ies Srrttta ßoc{l iuti.
'unb bie 6crtttrr Des §r[:hoi[ritucutt Siltu ßompi ttt Siitriu. UIs

Stsna ßoü unb 8tcu, [3angelou.
$ttoto,lltelier rl[üqqe, tsü$en.

Stu,rtrmigiätlrigcr ru,lttbc 8'rttrre ßo$ iictt. 1Stig [retttt Drittictttii$ett
Snicrrtcricrestrnent 7(i in Siibert Eur lllrlciiturrg icittcr 9llilttöt,
piltüt cirtberuien, 0r f änrpfte bei 'biefcr f ruppc 1S70i71 sesen

Brantreicfl unb f ebrte 'mit oielerr Srteg5LI1t53c itllrutngc tt aurüd.
Eeu rrltc Eeteron tit lllittbegtütlberbe5 Rricgerucr-citts Tötrrrrtt
(iett JtnmetuDiücrit $iitrou bes ßuiiböuierhutt[cr,), bet ibn
6rlrn (lhrerimitglieD crn,onltt. Sert lsoliültttcs IJIcuet iit 80

5o'bre, ieine SebcnEgciöbttirr 72 Scrbte u It. 3brc 'It,c'i'Deit Sijbne
orrrtberr i,brrerr Ielbelburcfl'Dclt ttielttricg cntr:iiien, cittc CIct,

Sobanner UIleow unb 8tou, Ißibeeae.
$!oto,!Itelier i.lügge, §ü$en.

beirutctc focfter: Icbt itr brrrnburg, urrD ctrrc §rrtt'lirr betreut
bie (btoBelterr in ber iEonrilic De:; gcgcnruürtigerr tic'iitiers ,b,eg

§fhboies §;errn §o,büilncs,qltonsbcttDt. Srtrtt Rocfl ttttb Srou
9Jtetler iittb 5üru'eitern un,D entitülnmen 'ber u'[te ingeieilen,err
S'o,uerttiomil ie Btutbtt in tl3itteeee, mie iiberboupt 'bei'be 8c,
tnilien olten Souenburscr $uucrrroc[$lecfltcrn ongebören.

ltu$ im,,8ün'b 0lr'Der (§llrc" m'ürri$err tuir: ben genrrnlrten
golbenen 5oülaettsprr'rrcn fcrrrerbin 6lüd urrb 6cfun'bbeit.

lis

§cs 90. Sebensiofr
uollenbete culr 1. 3snuor'b.5.8ro,n Iltorte rnüI[et, geb.

lll'üteliel'bt, bie 0m 1. Sonuor 1846 in Souenburs (Gübe) 8Q,

Iloten ulllrDe un,b ii$, 0,rrr 9. !I'uou[t 1868 in 6ötti'n,g,err oelbeiru,
tete. lBie ulr5 rnitgetetit rcitb,,i'it bog Seiin'ben 5istier nlterr
8rt uerr bu rger i n rro$ re$t gnt.

Geinen 85. Gebuttstas
fciertc' rurr 27.sruru,rrr betr Seinri$ 6ob[topp, bohtev
tues {ti bieriel'bit. Der olte tlltitbürser ift noü [o rüftio,,b.aB er,

töolidl im tsetricbe ieines Gürcteoeriob fieb, 'Des tsöttd)ermei[t,ets
Scttn 8r. Hctttede, tötig ieirr unD rcgelmöBig rioinen Spaatet,
gong tttcrSen fonn, au{'uerio'[gt er mit Sntereiie'Die !'s'geE,
ercioni[ie in Der,,llllgemeinen SouerrL,urgii$en 8on'besae,itung".

üciben 5oü6s1ogten'uriirri$crr n,ir bier,mit einen m'eiteten
geiegrlcter Sebengrrillenlb bei guter 6c'iuntrfreit.

Eom SooJ obberufen
ururDc snr 15. Sebruor 8r,ru ttrncrnDo 6toite,geb.Sob,
monn, bie'bas 'bo,bc ll'lter o'on 91 5st[tren ertei$te. 9nit rbt iit
ctne ber ölte[ten §]inrco'bn'er.innen unferer 6tabt,babingeg0n,gen.

,wr,ffieeaffi,ffi llur 00m 8ouen0uruu Seimotmuleum lffir,ffir,we,wr
Eer beurige üinter: iit Dcrr rnilDen auaueöblen, bie bet (ylrbe

'bie ie[te (9is'bede ni$t gcbrü61, unD ruitD oon ote'Icn, bes Ser,
bien[tcs um5 tögliüc Brot u'cgcn, ii6er gern'e bingenolnmett.
Dodt blteb urr5 truü ßunD,: Donr 6.grrrtetl. 3u iben 'btirte[tett
Ißintern, bie iilber Ttorbbcutic{tlrrnD fcrmen, gebött'bet Des S,rI'It,

tes 1ltJl; rniirrbli$e Ueberlicicr-ung ruciB Don ibm, 'bob b'itmslr.
'bsg Gis ,trcr §l,be 20 Socbcrt binbur$ [trrnrb. Sut tfatten ]tot,
rcit,ru,urben bic lßirrtr:rmolrrrte, ciner nor{1 bent uflrDer'fl lotto[rtttt
'bciibirr,gebenb. bern Sürger unr..l ücm $ron'b'merter. Unr io gtlibgl
hrum b,ie Ete,ube, ol5 !ie tögliü [tötfer m,elben'be I]loüt bc'r

Sonne Die Saiinung rirlf §nDc'Dc'r berr'i$ait DcF §i.ligctt tut:d;ictt
Ii ei;.

errs bctnrirtffiriiL'unr irc.crrbrt ols llrlbcnteir rllt bieric togc
ei rr fleine» ErrB, iiber Deiien 0;ntitcben etnc 6cüttf t rIil ieiner
üorDerieitc DcurrelDct : 3rrr Gr:inn eriunrg tul 'Dclt rtttltcltcttben
[ßtrrter Dcs 3rrbreE 1§] l,l5 iit Dieier 8oh DotI bem Riipet,
mei[tcr 8. 6rotf oh aruei f oge nürb Ditern, 'belt 26. !'01öts 1fiJ5,

rtttf Dcr uorr §iE beDedten §lrhe ucriertigt tu'orDen.

Srtm irobert Gigfeit ruor'b ben Srtuen'lrttrg,etn'bieiet Iirg nut!
D[terrr. 9]teiiter C»rotfrrB ri$luo on olcic{lern Drte ttudl' noc! citt
'groiJeg, ,,Siiben" mit fring ttnb [e iiert artf rttnnletr; ttirb CDrrl[,

iü'nrieib tsudltlola bto$te rietrr .bcnDm,eufEEeug 'ber,[rci 'uttb i$mie,
betc, rrni bem (Eitie'[te'ben,b,'ns6 Runit unb ßönnert eitten Silbet,
Iöiiel. 5ie iröb,Ii$err 3uiüaner fchltur ntüt. e0s ßüberr unD
ber Ilöiiel ,gingen nod1, Unsrbieten in Stt'u,rrtbanb ii'[i,et i bsE 8ö8,
cüerr tufir'b Don Grotfob irrs B,otbrru5 (ffirtsteller) ge,btctd)t, tn,o

es i m oberen Stlur untelDer §eüe böngen,b ältcte !]rluellz
butser merlben Iiü,beiien entiinnen ['rrnge 3str1e tieinen $t'ot
geftobt but. ltls btrg $,tIuE trr $riuatfion't\ ütberge,g'rut'gen, bot

Der §nfel bes üeriertisets, Rüpcrmeiiter Erie'Drid) Grotf,ob,
bosiclbe rrr iicft gcri0mrrrctr irnb uor Srrbrur irforrb,rlll'lr'bem
9Jtuieunr üthetgcben. 6o :[rlieh, bc,ute tu,iunb0r,irr irüberer 6telle
nuilrc'n:rrbrt, mit hicic'rrr I)rtrrlb'm'ertsrnöbis berue[te[tert IiirrnSen
Dic §rirulcrlutg rrrr Dos 0luuler'bslcbcn bel üöter', rur ibre 961,9011
tutrD ibre ErcuDc, irt uniernr Selih.

:)lIit Srtttgeit,ru,irD Dcm fommen'Den lliirrter t.rttgcEc,ngeiebeit
turr31tren i[eitt. §or! Ietien mtt in ben lluiaeiürrurlgcir r.)es ]teftors
§loulDiur,'Dt:t: cirr t[netmübfi$et itn'5rt'nrmclrt rittb lticrl:er,
ifueiben o0n liemerf ensulerten tot[,0$en, baB inr Snfrrc i 8,lti Det
Seni llngr:'ru,öbrtli$ iriifr inE 8on'b fom. ,,3n ben lel;ten Ssiruür,
trroetr", io iüteibt ei-,,,ion'D iül beim G,l'ü[ing,i$orr bie tslüterr
uorn 8et$enirottt, öu Derr[el'ben Seit blübtc irrr 8ür[tengorten
Der üintetling in !-l]iengrri rrm 8. Iltöm'Iilü'bterr Dic tsui6,6,ip[,
tösd1en (Diteriblume), Die Eeig'tutlra, Der Gbrenprcig', 005 nl,obl,
rie$enbc Seiltüen 'iebr böuiig, unb bie So,selmilcIl iorrb ic{l om
s[et$err frrge bei,,Einrl,ilstielr" 0m lßegc'blübetlb."

lleber b'ie in ber Iet:ten Seit Dem Seimrrtrnu'ieunr über,
urteienen 6eoerr[törrrbe mifD !b,er nöd);[tc tseticftt $tittcilurts seben,
tuie out! ü[ler eine umirtngrei$c ltcuorbnung eirrJclner 2l,htei,
lun,gen, bte in Ueber[i$t, mebu ols biEber es nröolic!,8'onerr,
bur'scr üertböltntile bietüüli$ttoen. Die lßirrtermonotc,gcbietcn
frube irn lJluieunrslbettieb. 3n'fommenben m,örmercil Xcrgen,
io itebt es '3,11 etrccrten, m,it b eittf :; lteue ber Srrueilb,rrrg,er in
icittcrn betttrotmuieu,tn ,(]infebr un,b l['rn;i$ou bolterr. lln Sreu,be
eigcrrcr !Itt, Die iebem Ee[u$erbig'b,er no6 bter gerCIox'b,en,

ru,irI's niüt teblen. §er r?Iusulöttige, 'bet ,but$E idlöne 8'0uen,
lrttrg ieinerr üeg n'i,mrflt, fommt dft ,getne unb te'bü'briu'tirg, 'ulie

§rtnhrung e5 meiB, au neuenr tseiu$c tüiEber. gb. 5.

Drutf unD Ecrlog: GcbrüDer Bor$eu, louenburg (GI6e). Eerontmortli$: Gmit &eUltagfg, Souenlurg (GI6e).
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Goldene Hochzeiten. 
Am 23. Januar konnte Herr Johann Harders, Grün- 

hof-Tesperhude, mit ſeiner Gattin Magdalena, geb. Tweſten, auf 
eine fünfzigjährige Ehegemeinſchaft zurübbli>en. 'Amtsvorſteher 
Sculz-Juliusburg überbrachte aus Dieſem Anlaß ein Ehren- 
geſchenk 'und eine Ehrenurkunde der preußiſchen Staatsregierung, 
und auch von Verwandten, Freunden und Bekannten wurden 
dem Jubelpaar mancherlei 'Aufmerkſamkeiten zuteil. Der Jubi- 
lar, der lange Jahre bei 'der Dynamit A. G. Krümmel beſchäf- 
tigt war, iſt 74 Jahre, Frau Harders 72 Jahre alt. 

Am 29. Januar begingen Erbhof-Altenteiler Franz Ko< 
und Frau, geb. Bruhn, in Wangelau und 'Erbhof-Altenteiler 
Johannes Meyer und Frau, geb. Bruhn, in Wißeeze das 
Feſt der Goldenen Hochzeit. Beide Jubelpaare, die an dieſem 
Tage in der vielſeitigſten Weiſe geehrt wurden, ſind noc< ſehr 
rüſtig und erfreuen ſich der 'beſten Geſundheit. Herr und Frau 
Koh ſtehen im 87. bezw. 71. Lebensjahre; ihrer Ehe entſproſſen 
zwei Kinder, der heutige Beſitzer 'des Hofes Franz Ko< jun. 
und die Gattin des Erbhoibauern Willy Kampf in Lütau. Als 

  

Franz Ko< und Frau, Wangelau,. 
Photo-Atelier Flügge, Büchen. 

Zwanzigijähriger wurde Franz Koch fen. 1869 beim Hanſeatiſchen 

Infanterieregiment 76 in Lübe> zur Ableiſtung ſeiner Militär- 
pflicht einberufen, er kämpfte bei 'dieſer Truppe 1870/71 gegen 
Frankreich und kehrte mit vielen Kriegsauszeichnungen zurück. 
Der alte Veteran iſt Mitbegründer des Kriegervereins Pötrau 
(ießt Kameradſchaft Pötrau des Kyffhäuſerbundes), der ihn 
zum Ehrenmitglied ernannt. =- Herr Johannes Meyer iſt 80 
Jahre, ſeine Lebensgefährtin 72 Jahre alt. Ihre beiden Söhne 
wurden ihnen leider durc< 'den Weltkrieg entriſſen, eine ver- 

  

Zohannes Meyer und Frau, Widhteeze. 
Photo-Atelier Flügge, Büchen. 

heiratete Tochter lebt in Hamburg, und eine Enkelin betreut 
Die Großeltern in der 'Familie des gegenwärtigen Beſitzers 'des 
Erbhofes Herrn Johannes Manshardt. Frau Koc< und Frau 
Meyer ſind Schweſtern und entſtammen 'der alteingeſeſſenen 
Bauernfamilie Bruhn in Wikßeeze, wie überhaupt beide Fa- 
milien alten Lauenburger Bauerngeſchlechtern angehören. 

Auch im „Land an der Elbe“ wünſchen wir den genannten 
goldenen Hochzeitspaaren fernerhin Glü> und Geſundheit. 

> 6 

Das 90. Lebensjahr 
vollendete am 1. Zanuar Dd. IJ. Frau Marie Müller, geb. 
Müßelfeldt, die am 1. Januar 1846 in Lauenburg (Elbe) ge- 
boren wurde und ſi<; am 9. 'Auguſt 1868 in Göttingen verheira- 
tete. Wie uns mitgeteilt wird, iſt das Befinden dieſer alten 
Lauenburgerin no< recht gut. 

Seinen 85. Geburistag 
feierte am 27. Januar Herr Heinrich Gohſtopp, Hohler- 
weg 46 hierſelbſt. Der alte 'Mitbürger iſt noc<h ſo rüſtig, daß er 
täglich im Betriebe ſeines Schwiegerſohnes, 'des Bötthermeiſters 
Herrn Fr. Reinede, tätig ſein und regelmäßig ſeinen Spazier- 
gang machen kann, auch verfolgt er mit Intereſſe 'die Tages- 
ereigniſſe in der „Allgemeinen Lauenburgiſchen Landeszeitung“. 

Beiden Hochbetagten wünſchen wir hiermit einen weiteren 
geſegneten Lebensabend bei guter Geſundheit. 

FB 
Vom Tode abberufen 

wurde am 15. Februar Frau Amanda Stolte, geb. Zoß- 
mann, die 'das hohe Alter von 91 Jahren erreichte. Mit ihr iſt 
eine der älteſten Einwohnerinnen unſerer Stadt dahingegangen. 

  

  
eo N Aus dem Lanenburger Heimatmuſeum     

Der heurige Winter iſt den milden zuzuzählen, die der Elbe 
die feſte Eisde>e nicht gebracht, und wird von vielen, des Ver- 
dienſtes ums täglihe Brot wegen, ſicher gerne hingenommen. 
Do< blieb uns au< Kunde vom Gegenteil. Zu den härteſten 
Wintern, die über Norddeutſchland kamen, gehört der des Jah- 
res 1844; mündliche Ueberlieferung weiß von ihm, 'daß damals 
das Eis der Elbe 20 Wochen hindurc< ſtand. Zur harten Not- 
zeit wurden die Wintermonate, einer nach vem andern langſam 
dahingehend, dem Bürger und dem Handwerker. Um ſo größer 
drum die Freude, als die täglich ſtärker werdende Macht der 
Sonne die Hoffnung auf Ende der Herrſchaft des Eiſigen wachſen 
ließ. 

Das Heimatmuſeum bewahrt als Andenken an dieſe Tage 
ein kleines Faß, über deſſen Entſtehen eine Schrift an ſeiner 
Vorderſeite vermeldet: Zur Erinnerung an 'den anhaltenden 
Winter des Jahres 1844/45 iſt dieſes Faß von dem Küper- 
meiſter F. Grotkaß zwei Tage nach Oſtern, den 26. März 1845, 
auf der von Eis bede>ten Elbe verfertigt worden. 

Zum frohen Eisfeſt ward den Lauenburgern dieſer Tag nach 
Oſtern. Meiſter Grotkaß ſchlug an gleichem Orte auch noh ein 
großes „Küben“ mit Ring und Reifen zuſammen; und Gold- 
Ihmied Buchholz brachte ſein Handwerkszeug herbei und ſchmie- 
dete, auf dem Eiſe ſtehend, nac< Kunſt und Können einen Silber- 
löffel. Die fröhlichen Zuſchauer fehlten nicht. Das Küben und 

der Löffel gingen nac< Ausbieten in Privathand über; das Fäß- 
<en ward von Grotkaß ins Rathaus (Ratskeller) gebracht, wo 
es im oberen Flur unter der De>e hängend -- ältere Lauen- 
burger werden ſich deſſen entſinnen -- lange Jahre ſeinen Plat 
gehabt hat. Als das Haus in Privathand übergegangen, hat 

der Enkel des Verfertigers, Küpermeiſter Friedrich Grotkaß, 
dasjelbe an ſich genommen und vor Jahren ſ<on dann 'dem 
Mujeum übergeben. So blieb, heute wieder 'an früherer Stelle 
aufbewahrt, mit dieſem handwerksmäßig hergeſtellten Tönn<hen 
die Erinnerung an das Erwerbsleben der Väter, an ihre Sorgen 
und ihre Freude, in unſerm Beſit. 

Mit Bangen wird dem kommenden Winter cnutgcgengeſehen 
worden ſein. Doch leſen wir in den Aufzeichnungen des Rektors 
Claudius, der ein Unermüdlicher im Sammeln und Niever- 
ſchreiben von bemerkenswerten Tatſachen, daß im Jahre 1846 der 
Lenz ungewöhnlich früh ins Land kam. „In den lezten Januar- 
tagen“, jo ſchreibt er, „fand ich beim Glüſing ſ<on die Blüten 
vom Lerchenſporn, zu derſelben Zeit blühte im Fürſtengarten 
der Winterling in Menge; am 8. März 'blühten die Buſchwind- 
rös<hen (Oſterblume), die Feigwurz, der Ehrenpreis, das wohl- 
riechende Veil<hen ſehr häufig, und die Vogelmilh fand ich am 
gleichen Tage bei „Vierhäuſen“ am Wege blühend.“ -- 

Ueber die in der letzten Zeit dem Heimatmuſeum über- 
wieſenen Gegenſtände wird 'der nächſte Bericht Mitteilung geben, 
wie auc< über eine umfangreiche Neuordnung einzelner Abtei- 
lungen, die in Ueberſicht, mehr als bisher es möglich, Lauen- 
burger Verhältniſſe berüdſichtigen. Die Wintermonate gebieten 
Ruhe im Muſeumsbetrieb. In kommenden wärmeren Tagen, 
jo ſteht es zu erwarten, wird aufs neue der Lauenburger in 
jeinem Heimatmuſeum Einkehr und Umſchau halten. An Freude 

eigener Art, die jedem Beſucher bisher no<h hier geworden, 
wird's nicht fehlen. Der 'Auswärtige, der durchs ſchöne Lauen- 
burg ſeinen Weg nimmt, kommt oft gerne und kehrt häufig, wie 
Erfahrung es weiß, zu neuem Beſuche wieder. Th. G. 
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